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AUSLAND 

Krieg wird 
immer heftiger 
Im Konflikt zwischen Eritrea 
und Äthiopien kamen bei 
einem Luftangriff mehrere 
Personen ums Leben. Seite 27 

UMWELT-EXTRA 

Kolkrabe im 
Aufwind 
Der einst rigoros verfolgte 
Kolkrabe Der  grösste Singvo­
gel ist wieder in der  ganzen 
Schweiz heimisch. Seite 23 

T a g e s s c h a u  

90. Verbandsfeuerwehr­
tag in Ruggell 
Ruggell ist für das grosse Fest an diesem Wo­
chenende gerüstet. Z u  diesem Anlass treffen 
sich die Feuerwehren des ganzen Landes wäh­
rend viele Gastsektionen aus den benachbarten 
Regionen anwesend sind. Nähere Informatio­
nen dazu auf Seite 2 

1 % Mehrwertsteuer 
zurück an Bevölkerung 
Otmar Hasler, Landtagsvizepräsident und Mit­
glied der FBPL-Fraktion erläutert die Initiative 
und zeigt auf, wie das Mehrwertsteuerprozent 
zur Bevölkerung zurückfliessen könnte und 
welche finanziellen Erleichterung dies den Bür­
gerinnen und Bürgern bringt. Seite 3 

Erdgas im Aufwind 
Dem Geschäftsbericht der Liechtensteinischen 
Gasversorgung ist zu entnehmen, dass die An­
zahl der Erdgas beziehenden Neukunden er­
neut gestiegen ist. Mit 198 Neukunden stieg die 
Anzahl Kunden um 12,5%. Erdgas liegt weiter-. 
hin voll im Trend. Seite 8 

Bayerischer Abend 
der LGT 
Das diesjährige Bilarizessen der LGT Bank in 
Liechtenstein unter dem Motto «Bayern» war 
ein voller Erfolg. Die Gäste kamen in den Ge-
nuss zahlreicher deftiger Köstlichkeiten. Musi­
kalisch untermalt wurde der Anlass mit der 
«Kirchdorfer Musi». Seite 11 

Japan droht Krise 
An den asiatischen Wertpapiermärkten verlie­
ren die Indizes immer mehr an Boden. Die Re­
gion droht nun, in ein neues Wirtschaftsdesaster 
zu stürzen. «Tag für Tag flieht das Geld aus dem 
Land» meint ein Analyst. Ein Bericht und Zah­
len auf der Seite 12 

Schubertiade 1998 
Die Schubertiade 1998 bringt zahlreiche musi-, 
kaiische Höhepunkte. 36000 Musikliebhaber 
unterstrichen im vergangenen Jahr die unge­
brochene Magnetwirkung der «Schubertiade 
Feldkirch». Seite 15 

Amedee Grab bestätigt 

Amßdöe Grab wurde als neuer Bischof der Diö­
zese Chur bestätigt. Die Wahl war am Dienstag 
durch das Churer Domkapitel vorgenommen 
worden. D e r  68jährige Nachfolger von Wolf­
gang Haas sieht sich als Bischof des Übergangs 
und will versöhnend wirken. Seite 22 

Blockade am Brenner 

A u s  Protest gegen die wachsende Verkehrsflut haben Transitgegner a m  Freitag wichtige Transitrouten in Österreich blockiert. Sowohl in Österreich wie auch 
in der Schweiz blieb das befürchtete Verkehrschaos aus. Die Brenner-Blockade hatte u m  10.00 Uhr begonnen u n d  soll bis Samstag 15.00 Uhr dauern. V m -
weltschiitzer u n d  Umweltschützerinnen protestieren damit gegen die wachsende Schwerverkehrsflut.Mehr darüber a u f  der Letzten Seite. 

Regierung übernahm FBPL-Vorschläge 
Antrag der FBPL-Fraktion auf Änderung der Traktandenliste 

Zweimal hat sich der Landtag in sei­
ner Sitzung nächster Woche, die auf 
Mittwoch, Donnerstag und Reitag 
anberaumt ist, mit Steuerfragen zu 
befassen. Die FBPL-Fraktion hat 
den Antrag gestellt, die beiden 
TYaktanden in zeitlicher Abfolge 
direkt hintereinander in Behand­
lung zu ziehen. 

Für die Fortschrittliche Bürgerpar­
tei bildet die gute Finanzlage des 
Staates die Voraussetzung, dass die 
Steuern für die Bürgerinnen und 
Bürger gesenkt werden können. Als 
Mittel zur Steuersenkung wurde die 
Erhöhung der Abzugsmöglichkei­
ten für Familien mit Kindern, für 
Alleinerziehende, für Verheiratete, 

für in der Landwirtschaft tätige 
Steuerpflichtige sowie generell für 
ältere Menschen vorgeschlagen. 
Die Mehrheitspartei im Landtag 
verhinderte allerdings die sofortige 
Behandlung der  FBPL-Gesetzes-
initiative in der  Sitzung vom 1.12. 
April und überwies den Antrag an 
die Regierung zur Stellungnahme. 

Die Tagesordnung des Landtags 
sieht nun die Behandlung des Re­
gierungsantrags als. Traktandum 4 
vor, während der  Bericht der Regie­
rung zur ökologische Steuerreform 
(aufgrund eines Vorstosses der 
Freien Liste) und zur Forderung 
nach erhöhten Prämienabzügen 
(aufgrund eines FBPL-Vorstosses) 
erst als Traktandum 28 zur Diskus­

sion stehen würde. Die FBPL-Frak­
tion ist nun der Auffassung, dass 
eine Umstellung des Traktandums 
vorgenommen werden sollte, um 
die beiden Tagesordnungspunkte 
gleich nacheinander behandeln zu 
können. 

«Die Initiative der FBPL betref­
fend die Abänderung des Steuerge­
setzes wurde grösstenteils in die Ge­
setzesvorlage der Regierung einge­
arbeitet», macht FBPL-Fraktions-
sprecher Gebhard Hoch für den 
Verschiebungsantrag geltend. Die 
Argumentationen der Abgeordne­
ten würden sich aufgrund der sach­
lichen und inhaltlichen Nähe so­
wohl auf die Initiative der FBPL als 
auch auf die Vorlage der Regierung 

erstrecken. Aus diesem Grund 
mache es wenig Sinn, am ersten Sit­
zungstag die Initiative der FBPL 
zur Abänderung des Steuergesetzes 
und am letzten Sitzungstag den An-
trag.der Regierung in Behandlung 
zu ziehen. 

Um ihre Forderungen gleich für 
die in den Genuss der Steuer­
erleichterungen kommenden Steuer­
pflichtigen umzusetzen, forderten 
die FBPL-Abgeordneten mit ihrer 
Initiative die rückwirkende Inkraft­
setzung der Steuerabzüge für das 
Steuerjahr 1997. Die Regierung da­
gegen schlägt dagegen erst ein 
Inkrafttreten des geänderten Ge­
setzes auf den 1. Januar 1999 vor. 

Günther Meier 

Dänemarks 1:0 
Dänemark hat im sechsten Spiel der 
WM-Endrunde in Frankreich den 
ersten Sieg einer europäischen 
Mannschaft errungen. Der Europa­
meister von 1992 gewann sein Start­
spiel der Gruppe C gegen Saudi-
Arabien durch ein Kopftor v o n  
Marc Rieper in der 68. Minute. Das  
Team des schwedischen Trainers B o  
Johansson, hat sich wohl den Sieg 
verdient u n d  sich eine gute A u s ­
gangsposition f ü r  das Vordringen in  
die Achtelfinals geschaffen. 
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